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Im mittleren Starkower Holz in einer Senke zwischen zwei Bodenwellen ausgeprägter lichter Erlen-Eschenwald mit einigen kleinen 
Freiflächen. Der Standort ist staunaß. Die Baumschicht ist mehrschichtig und enthält Erlen und Eschen. Die spärliche Strauchschicht wird 
überwiegend durch Eschenjungaufwuchs gebildet. In der Krautschicht sind u.a. Winkelseggen (Carex remota), Gelbe Schwertlilie (Iris 
pseudacorus, BAV) und Sumpf-Vergißmeinnicht (Myosotis palustris) enthalten. Die Fläche ist durch großräumige Entwässerung gefährdet. 
Für den weiteren Erhalt der Fläche wird eine Reduzierung der Entwässerung bei Beibehaltung der derzeitigen Nutzung empfohlen.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex remota Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Galium palustre Geum urbanum Impatiens noli-tangere
Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus Myosotis palustris
Ranunculus repens

Fraxinus excelsior


